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In Erinnerung an meine langjährige Lektorin,


Elianne Obadia


In Liebe und Dankbarkeit




Vorwort zur Bücherreihe von Ram Dass


Die drei Bücher der Reihe Journey of Spiritual Love von A. H. Almaas bieten einen ausgezeichneten Wegweiser, um zu innerer Liebe zu gelangen … zu spiritueller Liebe.


Als ich meinem Guru, Neem Karoli Baba, begegnete, änderte sich meine Wahrnehmung von mir selbst – und vom Universum. Er spiegelte mir meine Seele. Zuvor kannte ich meine Seele zwar, aber mein Guru half mir, meine Wahrnehmung so zu verändern, dass ich auch sehen konnte, dass die Seele selbst Liebe ist.


Jetzt liebe ich alles und jeden. Liebe zu sein ist eine Frage der Wahrnehmung. Die Bäume, die Wolken und alles andere sind aus Liebe gemacht. Ich liebe den Boden und die Decke … die auch aus Liebe gemacht sind. Ich arbeite sogar daran, die Seelen von schwierigen Menschen zu lieben. Das Einzige, was sich ändern muss, damit wir die Liebe in allem und jedem sehen können, ist unsere Wahrnehmung.


Die Seele ist Liebe, Weisheit, Mitgefühl, Frieden und Freude. Ich lasse mich nach innen fallen, um vom Verstand hinunter in das spirituelle Herz zu gelangen. Das spirituelle Herz ist das Tor zur nächsten Bewusstseinsebene … »Seelenland«.


Mögen diese Bücher ein Segen für Sie sein, wenn Sie diese Reise antreten – vom Verstand in die Seele …


Die Reise nach Hause.


In Liebe, Ram Dass


Maui, Hawaii


August 2019




Vorwort des Herausgebers


»All you need is love.« Die Botschaft aus den sechziger Jahren klingt immer noch nach, und Menschen aller Kulturen sind immer wieder fasziniert von Liedern, Romanen und Filmen rund um das Sich-Verlieben. Wir suchen eifrig nach dem, was in unserer zunehmend säkularen und materialistischen Gesellschaft die einzig verbleibende Quelle der Verzauberung zu sein scheint. Aber was genau ist es, das wir suchen, und warum sind wir im Laufe der Zeit so oft enttäuscht von dem, was wir finden?


Manche, die von der romantischen Liebe enttäuscht oder frustriert sind, suchen die heilende Kraft der Liebe im Kontext von Freundschaft, sozialen Gemeinschaften, psychotherapeutischer Arbeit oder spiritueller Hingabe. Doch in all diesen Bereichen ist es oft schwierig, die Liebe von unseren niederen und egoistischen Instinkten zu befreien.


Das Problem ist, dass die Liebe in der Realität wenig verstanden wird. Wir mögen mit dem Wort auf einer Herzensebene in Resonanz gehen und annehmen, dass seine Bedeutung offensichtlich ist. Und doch kann sich »Liebe« in verschiedenen Kontexten auf Anhaftung, Freundlichkeit, Güte, Verbindung, Anziehung, Sex, Verschmelzung, Wohltätigkeit, Glückseligkeit oder Transzendenz beziehen. Spirituelle Weisheit beschreibt die Liebe als etwas, das von Natur aus selbstlos ist, und doch handeln viele von uns auf der Suche nach Liebe ganz offenkundig egozentrisch, so wie die Internet-Dater, die ankreuzen, was sie von ihrer perfekten Partnerin erwarten. Und trotz all ihrer positiven Assoziationen ist die Liebe auch untrennbar mit unkontrollierbarem Verlangen, mit Eifersucht, Neid, Verletzlichkeit, Verrat, Verlust, Herzschmerz, Demütigung und sogar mit Hass verbunden. Es ist möglich zu erkennen, dass die Liebe tatsächlich die Wurzel aller Emotionen ist – positiver Art, wenn wir die Gegenwart der Liebe genießen, oder negativer Art, wenn wir uns von ihr abgeschnitten fühlen. Sie ist so allumfassend, dass es kaum verwunderlich ist, dass es uns schwerfällt, sie klar zu sehen und ihr Wesen zu definieren.


In diesem ersten Buch einer dreibändigen Reihe lädt uns A. H. Almaas ein, alle historischen und kulturellen Schleier rund um die Liebe aufzulösen und ihre essenzielle Natur zu erforschen. Es geht ihm nicht darum, uns dabei zu helfen, eine gemeinsame Erfahrung der Liebe zu finden, zu bewältigen oder durch sie hindurch zu navigieren, sondern sie in ihrer Reinheit zu genießen, losgelöst von all den Assoziationen, Ideen und Mythen, die unser kulturelles Erbe mit sich gebracht hat. Er zeigt uns, dass Liebe weder eine Idee noch ein Ideal ist, sondern die greifbare Erfahrung eines besonderen Bewusstseinszustandes, der süß, reich, kraftvoll und befriedigend ist. In der Tat ist sie die wichtigste Nahrung für die menschliche Seele.


In Liebe – Die Essenz des erwachten Herzens stellt Almaas den Leserinnen und Lesern drei verschiedene Geschmacksrichtungen des liebenden Bewusstseins vor: persönlich, verschmelzend und leidenschaftlich. Sie alle haben Qualitäten, die man definitiv als Liebe bezeichnen kann, aber jede von ihnen unterscheidet sich erkennbar von den anderen in Bezug auf ihre Empfindung und ihr Gefühl, die Assoziationen, die sie hervorruft und die Auswirkungen auf unsere Erfahrung.


Liebe – Die Essenz des erwachten Herzens wurde aus Wochenendlektionen destilliert, die Almaas seinen Schülern gab. Als solches spiegelt es die Unmittelbarkeit eines Lehrers wider, der direkt zu jenen spricht, die das Thema mit ihm erforschen. Die Frische und Lebendigkeit seiner Worte geben Ihnen das Gefühl, bei der Entstehung der Lehre dabei zu sein. Die Übungen am Ende jedes Kapitels laden dazu ein, sich auf einer individuellen Ebene mit dem Material auseinanderzusetzen, was eine noch tiefergehende persönliche Wirkung hat.


Wenn wir uns auf die unmittelbare Erfahrung dieser drei Formen der Liebe einlassen, verstehen wir die zentrale Bedeutung der Liebe in der menschlichen Kultur viel besser. Wir sehen auch, wie grundlegend sie für das menschliche Bewusstsein ist, und wir erforschen die radikalen Auswirkungen, die ihre Anwesenheit oder Abwesenheit auf unsere frühe Entwicklung und ihr Erbe hatte. Indem er die Liebe, wie wir sie in unserem persönlichen Leben erfahren, mit der Präsenz als ihrer tieferen Quelle verbindet, schlägt Almaas eine Brücke zwischen den beiden Welten: der sozialen und der spirituellen Liebe. Und so enthüllt er die tiefe Kraft der letzteren, ohne das Wunder der ersteren in irgendeiner Weise herabzusetzen. Er zeigt, wie das Bewusstsein der Liebe die Kraft und Energie hat, die der notwendige Treibstoff für unsere innere Reise ist und sie in eine leidenschaftliche Liebesaffäre verwandeln kann.


Wir lernen, dass unsere Leidenschaft für jemanden oder etwas in der äußeren Welt uns zwar für eine Erfahrung der Liebe öffnen kann, dass sie aber auch einen Schleier über die wahre Quelle dieser Liebe legt. So wird uns eine grundlegende und freudige Befreiung von unserer Sucht angeboten, im Außen nach Liebe zu suchen, indem wir die Wahrheit erkennen, dass die mächtigste Erfahrung der Liebe in uns selbst vorhanden ist und nur darauf wartet, entdeckt zu werden. Und es ist unsere eigene Seele, die dafür sorgt, dass die Liebe uns zu unserer tiefsten Natur hinbewegt, dass sie als Treibstoff für Entfaltung und Offenbarung wirkt und alles auflöst, was uns von der Wahrheit dessen, was wir sind, trennt. Letztlich entdecken wir, dass Selbstliebe nicht die negative Dynamik sein muss, die uns das gewöhnliche Verständnis von Narzissmus glauben machen will.


Im Laufe der Jahre ist viel über die Liebe geschrieben worden, auch in spirituellen Kreisen, aber selten hat man sich ihrem Terrain so einfach, direkt und präzise angenähert. Dieser erste Band über die Liebe ist deshalb so besonders, weil er sich auf die spirituelle Liebe im Bereich der Dualität oder des gewöhnlichen Lebens konzentriert, und nicht auf die nonduale Welt der universellen Liebe. Liebe – Die Essenz des erwachten Herzens lüftet die Schleier rund um die Liebe, so dass wir klar erkennen können, wie das Sein sich in unserem persönlichen Leben und in unseren Beziehungen manifestiert. Almaas schafft es, dass uns diese Klarheit der Herzensweisheit beim Lesen offenbar wird Es ist das Geschenk dieses Buches, uns mit seiner differenzierten Ausdrucksweise für unser eigenes tiefes inneres Wissen zu öffnen. Es fungiert als Vehikel für die Übertragung der reinen Präsenz der Liebe in die essenziellen Qualitäten. Möge Liebe – Die Essenz des erwachten Herzens einen klaren Kanal für die Essenz der Liebe schaffen, damit wir sie in unserer heutigen Welt fühlen und schätzen können.


Byron Brown


Herausgeber
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Einleitung


Dieses Buch hat lange auf sich warten lassen. Es wird nun endlich veröffentlicht, nachdem es vor dreizehn Jahren seine Reise begonnen hat. Als wichtiger Teil der Lehre des Diamond Approach ergänzt es Brilliancy: Essence of Intelligence, ein Werk, das eng mit der Funktion des Verstandes verbunden ist. Liebe – Die Essenz des erwachten Herzens befasst sich mit der Funktion des Herzens, insbesondere aus spiritueller Sicht, und hebt die Bedeutung des Herzens sowohl im Leben als auch auf dem spirituellen Weg hervor.


Drei Bücher über die Liebe


Dieses Buch ist das erste einer dreiteiligen Reihe über die Liebe und ihre vielen Gesichter auf dem spirituellen Weg. Jeder der Bände wird tief in die Natur und Erfahrung der Liebe eindringen. Wir werden die Phänomenologie der Liebe als Präsenz, als die wahre Natur unseres spirituellen Seins erforschen. Wir werden uns auch mit den Hindernissen befassen, die uns daran hindern, diese wahre selbstlose Liebe zu erfahren und zu verwirklichen, und mit der Frage, wie wir diese Hindernisse überwinden können, die auf den Einfluss unserer Geschichte und der verschiedenen Ideen, Konzepte, Überzeugungen und Einstellungen zurückzuführen sind, die mit ihnen einhergehen.


In diesem ersten Band, Liebe – Die Essenz des erwachten Herzens, geht es um die Liebe als einem Aspekt der Präsenz unserer wahren Natur. Präsenz zeigt sich am grundlegendsten als Bewusstsein, das sich seiner selbst bewusst ist, aber sie hat auch Qualitäten des Verstandes, des Herzens und des Willens. Zu den Qualitäten des Herzens gehören Freundlichkeit, Dankbarkeit, Erfüllung und Freude, aber hier konzentrieren wir uns auf die Liebe: ihre Erscheinungsweise, ihre Rolle im täglichen Leben, in Beziehungen und ihren Platz in der spirituellen Praxis und Verwirklichung. Denn die Liebe ist schließlich der Ausdruck des Geistes, der unser menschliches Leben am fundamentalsten mit unserer Tiefe verbindet.


Der zweite Band wird eine Erkundung der universellen oder göttlichen Liebe sein. Das ist die grenzenlose Güte der bewussten Präsenz, mit ihrer Süße, Großzügigkeit und Fülle. Hier ist die Liebe überall und in allem. Alles ist schön und liebenswert, und wir sind entweder ein untrennbarer Teil dieses Ozeans der Liebe oder der Ozean der Liebe selbst. Diese eher transzendente Bedeutung der Liebe ist es, die in der spirituellen Literatur der Verwirklichung durchscheint. Ich erörtere ihre Phänomenologie als Dimensionen leuchtender Schönheit, strahlender Süße und selbstlosen Gebens, jenseits von Ego und Selbst. Dies ist Liebe, die ohne trennende Grenzen erfahren wird. Oder anders ausgedrückt, es ist die nonduale wahre Natur, die als Liebe erfahren wird. Ich weise auf die Hindernisse und Verdunkelungen hin, die es den Menschen schwer machen, auf diese Weise zur wahren Natur zu erwachen. Und ich gehe weiter, um ein Beispiel zu erörtern, wie Liebe sich jenseits der nondualen Erfahrung realisiert und die wahre Essenz – und damit die erstaunliche Kraft – der Liebe offenbart. Bei diesem Beispiel entdecken wir, was der Liebe viele ihrer innewohnenden Eigenschaften verleiht.


Der dritte Band wird sich auf den Geliebten (1) konzentrieren. Es ist eine Erkundung in erfahrungsmäßiger und poetischer Hinsicht, wie die Liebe als Magnetismus zwischen der individuellen Seele und ihrem Geliebten wirkt, ihrer göttlichen Essenz, die die eigentliche Tiefe des Seins und der Realität ist. Sie durchläuft die Stufen des Weges der Liebe von der Sehnsucht nach dem Geliebten bis hin zur völligen Vereinigung mit diesem schönsten und herrlichsten aller Geliebten. Dieser wahre Geliebte des Herzens erweist sich als die wahre Natur und der Grund der Seele und von allem anderen.


Liebe – Die Essenz des erwachten Herzens


Das Buch, das Sie in Ihren Händen halten oder auf Ihrem Bildschirm lesen, verfolgt mehrere Ziele. Erstens versucht es zu zeigen, dass, obwohl die Menschen die Liebe und die Beziehungen, durch die sie sich ausdrückt, kennen und schätzen, das, was wir gemeinhin als Liebe kennen, nur eine Annäherung ist, ein blasses Abbild dessen, was Liebe auf der spirituellen Ebene ist, der wesentlichen Dimension unserer Erfahrung und Existenz.


Zweitens zeigt es, dass das, was wir als Liebe bezeichnen und erleben, sein Gegenstück im Himmel hat, im platonischen Archetyp der Liebe – und das ist die reine Liebe auf der spirituellen Ebene. Das bedeutet, dass die Liebe ein Ausdruck unserer wahren Natur ist. Unsere wahre Natur ist nicht nur Gewahrsein und Bewusstsein, die heute in vielen spirituellen Kreisen als die Gesamtheit der Spiritualität angesehen werden, sondern die wahre Natur umfasst auch viele andere Kategorien der Erfahrung und Realisierung. Eine wichtige Rolle spielt dabei die Liebe, die insbesondere in den Sufi-Lehren, vor allem in der Dichtung von Rumi, Kabir und Hafiz, sowie in den Bhakti-Pfaden Indiens betont wird.


Drittens versuche ich zu zeigen, dass Liebe für jeden echten spirituellen Weg wichtig ist, denn ein Weg ohne Liebe ist gar kein spiritueller Weg. Liebe – Die Essenz des erwachten Herzens fokussiert auf die wichtige Bedeutung der Liebe im Diamond Approach. In der Tat ist sie die treibende Kraft und der Treibstoff für die spirituellen Praktiken auf dem Pfad. Sie ist auch die universelle Energie, die hinter der Manifestation aller unserer Erfahrungen steht – alles ist eine Manifestation des Göttlichen, das die Menschen transzendiert, ob wir es nun als unsere wahre Natur oder als göttliche Gefilde sehen. Einige Lehren, wie z. B. der Buddhismus, betonen das Mitgefühl als Antrieb zur Erleuchtung, während andere, wie z. B. die Kabbala, sich auf den Willen fokussieren. Hier jedoch betrachte ich die Liebe als primäre Kraft, die unsere Bewegung in Richtung spiritueller Erleuchtung und Erwachen antreibt.


Viertens lernen wir, dass die Liebe ein Weg ist, unsere wahre Natur zu erfahren, aber sie ist nicht nur eine besondere Art und Weise, wie sich unser Wesen im Erwachen und in der Verwirklichung ausdrückt – sie ist auch eine Präsenz, eine reine Präsenz, die süß ist und unser Herz erfüllt. Sie ist die primäre Nahrung für die menschliche Seele, und sie ist ebenso rein und ursprünglich wie reines Bewusstsein oder Gewahrsein. Tatsächlich wollen und brauchen wir Menschen Liebe, bevor wir auch nur an Bewusstsein oder Gewahrsein denken können. Zu lieben und geliebt zu werden ist eine Notwendigkeit für jeden Menschen. Wir können nicht ohne Liebe leben; und wenn wir es doch tun, dann wird unser Leben zweidimensional und unerfüllt sein.


Es sei darauf hingewiesen, dass ich nicht nur eine Lehre über die Liebe zur Verfügung stelle und ihre Bedeutung erörtere. Dieses Buch ist eine Übertragung der Qualität selbst, indem ich die phänomenologischen Merkmale der Liebe, wie wir sie erleben, erörtere. Mein fünftes Ziel ist es daher, die Liebe auf eine Art und Weise vorzustellen, die in der spirituellen Literatur oder Lehre selten zu finden ist. In der spirituellen Literatur wird meist die Wirkung der Liebe auf unser menschliches Bewusstsein – ich bezeichne es als die individuelle Seele – erörtert. Ich spreche von Liebe auch als authentischer spiritueller Präsenz, die sich ihrer selbst, ihres eigenen Wesens und ihrer Qualität von großzügiger Süße und Wertschätzung bewusst ist. Ich beschreibe, wie die Liebe entsteht und die Merkmale, die wir erfahren können. Und ich beschreibe, wie sich die Erfahrung der Präsenz der Liebe von der Erfahrung


der Präsenz des Bewusstseins unterscheidet, sowie die Rolle, die die Liebe in einem bewussten menschlichen Leben spielt und auf jedem Pfad des Erwachens und der Verwirklichung.


Das sechste Ziel ist es, deutlich zu machen, dass wir die Liebe nicht auf eine monolithische Weise erfahren. Die essenzielle Liebe besteht aus mehreren Varianten – verschiedenen Qualitäten, die unterschiedliche Erscheinungen und Funktionen haben. Jede Qualität hat ihre Funktion auf dem Weg, in unserer spirituellen Praxis und auch in der Erfüllung in unserem täglichen menschlichen Leben. Indem wir diese verschiedenen Qualitäten direkt erfahren, erleben wir den Reichtum unseres Herzens. Wir erkennen, dass die wahre Natur nicht nur wahrer Geist ist, sondern auch wahres Herz.


Eine wichtige Herausforderung auf jedem spirituellen Weg besteht darin, die verschiedenen Hindernisse auf dem Weg des Erwachens zu überwinden und zu durchdringen. Liebe – Die Essenz des erwachten Herzens erforscht daher die Hindernisse, die unsere Erfahrung des Erwachens zur Liebe – und die Entdeckung, dass wir Liebe sind – in jeder ihrer verschiedenen Formen blockieren. Erfahrungsbezogene Übungen (Erkundungen), die sich durch das ganze Buch ziehen, konzentrieren sich auf alle Qualitäten oder Dimensionen der Liebe, um Ihnen zu helfen, die Gegenwart der Liebe zu erfahren und die Hindernisse und Missverständnisse zu überwinden, die ihrer Verwirklichung im Wege stehen.


Liebe – Die Essenz des erwachten Herzens führt in die Lehre derjenigen Qualitäten der Liebe ein, die für den Menschen, sein Leben und seine Beziehungen am wichtigsten sind. Ich untersuche, auf welche Weise die Qualitäten der Liebe die spirituellen Ursprünge oder essenziellen Archetypen der Arten von Liebe sind, die die meisten Menschen normalerweise erfahren und schätzen. Da ist zunächst die wertschätzende Liebe – die wahre Zuneigung zu jemandem oder etwas. Eine zweite Qualität ist die verschmelzende oder verbindende Liebe, die unser Getrenntsein auflöst. Und schließlich gibt es die leidenschaftliche, ekstatische Liebe, die uns von innen heraus verzehrt. Jede dieser Qualitäten offenbart auf ihre Weise die Schönheit und Erlesenheit unseres spirituellen Herzens, das das Herz der Wirklichkeit oder das Herz des Göttlichen ist.


Der Weg des Diamond Approach funkelt vor Bewusstsein und Intelligenz, aber er schimmert auch mit Liebe und Herz. Ich betrachte diese Gelegenheit, in die Essenz der Liebe in all ihren Qualitäten und Dimensionen einzutauchen, als ein Geschenk für jeden Menschen und alle anderen Wesen, die zur Verwirklichung fähig sind. Mögen wir alle von der köstlichen und ekstatischen Liebe des Seins durchdrungen und gebadet, erweckt und erleuchtet werden.


A.H. Almaas


Januar 2019




Teil 1


*


Rosa




Kapitel 1


Die Liebesbeziehung


der Seele


In diesem Buch werden wir einen Aspekt unserer Arbeit erforschen, dem ich mich normalerweise indirekt nähere: der Liebe. Ich ziehe den indirekten Weg vor, weil der Begriff »Liebe« in der Kultur im Allgemeinen und in vielen spirituellen Gruppen und Lehren im Besonderen häufig missverstanden oder sogar missbraucht wird. Das liegt zum Teil daran, dass wir alle möglichen Vorstellungen davon haben, was Liebe ist und was sie bedeutet. Wir verwenden das Wort ständig so, als wüssten wir genau, was Liebe ist und worum es dabei geht, aber in Wirklichkeit hat jeder von uns seine eigenen Vorstellungen. Das macht es schwierig, über das Konzept der Liebe zu sprechen und davon auszugehen, dass wir alle das Gleiche meinen. Im Diamond Approach betrachten wir die Liebe als ein Ergebnis der Aktualisierung der Essenz dessen, was wir sind, und nicht als etwas, an dem wir direkt arbeiten. Meine Hoffnung ist, dass wir so etwas über die wirkliche Natur der Liebe und ihre wahre Funktion in unserer Arbeit lernen.


Es ist klar, dass Liebe für alle Menschen wichtig ist, denn die Seele braucht Liebe auf eine grundlegende und fundamentale Weise. Wenn wir jedoch fragen: »Warum braucht die Seele Liebe?«, dann haben die meisten Menschen darauf keine Antwort. Sie wissen nur, dass sie sich danach sehnen. Sie möchten sie und sie brauchen sie auch. Sie wollen lieben und geliebt werden. Sie müssen Liebe geben und empfangen können. Sie brauchen die Erfahrung der Liebe. Aber warum? Das ist schwer zu sagen.


In gewissem Sinne ist Liebe für die Seele wie Sauerstoff für den Körper – und genauso lebenswichtig. Liebe ist ein grundlegendes Element, das die Seele für ihr Überleben und ihre Entwicklung braucht. Wenn die menschliche Seele keine Liebe erfährt, geht sie zugrunde. Sie verkümmert und stirbt. Erfährt sie nur wenig Liebe, dann ist ihre Entwicklung entsprechend eingeschränkt. Die Seele ist lebendiges Bewusstsein – sie ist keine Sache, das heißt, sie braucht Liebe als Teil ihrer Nahrung, um zu wachsen, zu reifen und das zu werden, was sie sein kann.


Wir werden auf verschiedene Weise deutlich machen, dass die Liebe ein notwendiger Grundbestandteil unseres »spirituellen Stoffwechsels« ist. Wir werden sehen, dass jeder Stoffwechsel eigentlich ein spiritueller Stoffwechsel ist. Alles im Leben – was immer wir tun oder erleben – wirkt sich auf das Wachstum und die Entwicklung der Seele aus. Das bedeutet »spiritueller Stoffwechsel«. Wir nennen ihn nur in verschiedenen Stadien unterschiedlich.


Wir wissen, dass wir Liebe brauchen. Alle Menschen wissen, im Geiste oder im Herzen, wie grundlegend wichtig die Liebe ist. Jeder sucht die Liebe. Jede spricht darüber. Und wenn jemand sagt, dass er sie nicht braucht oder will, ist es offensichtlich, dass er dagegen ankämpft, sie zu fühlen. Wenn uns jemand sagt: »Ich könnte mein Leben ohne Liebe leben«, dann wissen wir, dass das eine Lüge ist. Sollte es ihm gelingen, ein liebloses Leben zu führen, können wir sicher sein, dass es ein verkümmertes Leben ist.


Aber warum genau brauchen wir die Liebe für unser Wachstum? Was bewirkt sie für unsere Entwicklung, für unsere Seele? Wir haben alle möglichen Vorstellungen von der Liebe, aber wir werden höchstwahrscheinlich feststellen, dass wir keine präzise und genaue Vorstellung davon haben, was Liebe ist oder wozu sie dient. Eines der häufigsten Missverständnisse über die Liebe ist zum Beispiel, dass es bei ihr nur darum gehe, ein bestimmtes Gefühl zu haben. Wenn wir jemanden sehr mögen, nennen wir das Liebe. Wir sehen nicht, dass wir in dem Moment, in dem wir jemandem gegenüber Zuneigung empfinden – ein Gefühl, das wir als Liebe bezeichnen – vielleicht etwas tun, das diesem Menschen wehtut. Habt ihr schon einmal die Erfahrung gemacht, dass euer Partner zu euch sagt: »Ich liebe dich«, obwohl der Tonfall eigentlich bedeutet: »Ich liebe dich, auch wenn du es nicht wirklich verdienst»? In diesem Augenblick habt ihr euch wahrscheinlich ziemlich mies gefühlt, während euer Partner vermutlich überzeugt war, liebevoll zu sein.


Wir denken also häufig, dass Liebe ein Gefühl ist, und beziehen unsere Handlungen nicht in unsere Definition mit ein. Und selbst das Gefühl der Liebe ist selten vollständig. Das Wissen darüber, wie die Liebe sich ausdrückt – das Handeln aus der Liebe heraus – ist nicht sehr weit verbreitet. Dieser »Akt der Liebe« ist ein wichtiger Schwerpunkt der Arbeit, mit der wir hier beginnen.


Mein Interesse daran, über die Liebe zu lehren, entspringt nicht dem Wunsch, euch zu einem besseren Liebesleben zu verhelfen. Das mag die Folge sein, muss es aber nicht. Wir erforschen die Liebe, weil wir sie in ihrer grundlegenden und echten Form kennenlernen wollen. Das bedeutet, wir wollen herausfinden, wie die Liebe mit unserer spirituellen Entwicklung zusammenhängt. Was hat die Liebe mit unserem spirituellen Prozess zu tun? Wir werden erkennen, dass all die Formen der Liebe, die wir brauchen, im Grunde die Tatsache widerspiegeln, dass wir Liebe für unser spirituelles Wachstum brauchen.


Die Tierseele und die menschliche Seele


Im Diamond Approach betrachten wir die Entwicklung der Seele in zwei Stufen: die der Tierseele und die der menschlichen Seele. In ihrem früheren Stadium, der Tierseele, agiert die Seele aus dem Begehren und dem Überlebenstrieb heraus durch Einsatz von Macht. Die Tierseele will ihre Wünsche befriedigen und ihre Bedürfnisse stillen und zwar in so großem Ausmaß und so schnell wie möglich, ohne Rücksicht auf die Konsequenzen. Wenn ich von einer Tierseele spreche, dann meine ich nicht wörtlich die Seele eines Tieres, sondern vielmehr die Tatsache, dass der Mensch die Seele auf animalische Weise erleben kann, und zwar viel ausgeprägter, als die meisten Tiere es tun. Die Sehnsüchte, Wünsche und Sorgen des Menschen um sein Überleben, seine Sicherheit und seine Nahrung übertreffen bei Weitem jede vergleichbare Manifestation im Tierreich. Was ich also mit der Tierseele meine, ist die Seele, die immer noch aus den egoistischen Motiven des Überlebens, der Bequemlichkeit, eines vollen Bauches und der Befriedigung von Wünschen heraus agiert.


Was macht es der Seele möglich, sich von der Tierseele weg und hin zu dem zu entwickeln, was wir die menschliche Seele nennen? Es ist die Liebe. Der Unterschied zwischen den beiden Stufen ist, dass die menschliche Seele ein Herz hat. Je mehr Herz also ein Mensch hat, als desto menschlicher nehmen wir ihn wahr. Je weniger Herz ein Mensch hat, desto stärker nehmen wir ihn als Tier wahr. Und er muss dabei nicht mal unbedingt auf vier Beinen gehen!


Was bedeutet es, dass die menschliche Seele ein Herz hat? Ein Herz bedeutet vor allem Liebe, denn die Liebe ist die Grundlage für das Herz. Wenn wir an das Herz denken, denken wir an die Liebe in all ihren Facetten. Im Gegensatz dazu ist ein Mensch, der auf der tierischen Ebene lebt, durch das motiviert, was man das erste Chakra nennt, das Energiezentrum, das auf das Überleben ausgerichtet ist. Auf dieser Ebene ist der Mensch eher animalisch ausgerichtet und neigt dazu, egoistisch und territorial zu handeln und zuerst an sich selbst zu denken. Dieser Fokus führt zu einer Lebensweise, die man das Überleben des Stärkeren nennt.


Je menschlicher du wirst, desto mehr Herz hast du und deine Beziehung zum Leben wird dazu neigen, Werte jenseits von Sicherheit, Schutz und Kontrolle zum Ausdruck zu bringen. Das Überleben selbst wird weniger wichtig als die Qualität dieses Überlebens. Überleben ist notwendig, aber es ist nur die erste Aufgabe, die es zu bewältigen gilt, nicht das zentrale Anliegen. Die menschliche Seele hat einen gewissen Grad an Verfeinerung erreicht. Sie hat sich so weit entwickelt, dass sie eine gewisse Sensibilität aufweist, so dass die Lebensqualität wichtiger wird.


Lebensqualität bedeutet nicht, mehr Geld zu verdienen und mehr Macht zu haben, um ein besseres und leichteres Leben zu führen. Es geht nicht darum, dass wir als Tierseele rohes Fleisch von den Knochen unserer Beute reißen und uns als menschliche Seele von einem französischen Chefkoch ein Lendensteak zubereiten lassen. Wenn das so sein sollte, dann haben wir uns lediglich ein besseres Tierleben mit mehr Sicherheit und Schutz geschaffen, aber noch keine neuen Werte zum Ausdruck gebracht. Wir haben kein Herz entwickelt und sind nicht über die Ebene des ersten oder zweiten Chakras hinausgekommen.


Mit besserer Lebensqualität meine ich, dass sich unsere Seele so weit verfeinert hat, dass sie sich anderer Werte im Leben bewusst ist, mit ihnen in Berührung kommt und sich auf sie ausrichtet. Dann ist es uns wichtig, wie wir unser Leben leben, wie wir überleben. Das Leben selbst wird wichtig, nicht nur unser Leben. Ein Herz zu haben bedeutet dann, das Leben in anderen Formen und an anderen Orten wahrzunehmen. Wir werden sensibel für andere Menschen und Lebewesen. Wir nehmen Rücksicht auf die Bedürfnisse anderer: Fördern wir das Leben oder zerstören wir es?


Wir könnten sagen: »Ich bin für die Rettung des Regenwaldes, also habe ich ein Herz.« Mag sein. Wir hören viele Argumente, warum wir den Regenwald retten sollen. Wenn wir ihn retten wollen, weil er Sauerstoff für das Leben auf der Erde erzeugt und wir ohne ihn nicht überleben können, dann ist das immer noch animalisches Denken. Aber wenn wir denken: »Nein, der Regenwald ist eine Lebensform mit Lebewesen, die es verdienen zu leben«, dann ist das eine Verfeinerung und der Ausdruck einer menschlichen Seele mit Herz. Das heißt, nicht jeder Anschein einer humanitären Einstellung ist Ausdruck davon, dass wir ein Herz entwickelt haben. Zumindest dann nicht, wenn wir die Dinge immer noch aus der Perspektive der Tierseele betrachten. Ein Herz zu haben bedeutet, dass wir uns selbst nicht mehr an die erste Stelle setzen. Unser Überleben und das Überleben des Lebens anderswo sind für uns ein und dasselbe geworden. Mitgefühl wird wichtig, Sorge und Selbstaufopferung werden wichtig. Wenn wir in unserem Herzen Liebe empfinden, aber dennoch einen anderen Menschen so behandeln, als wäre er kein menschliches Wesen, dann haben wir noch kein Herz. Dann ist das eine Verzerrung, die es uns erlaubt, etwas zu erleben, was wir für Liebe halten, ohne tatsächlich ein Herz entwickelt zu haben. Und das ist eine der häufigsten Formen von Missbrauch der Liebe durch viele Menschen und Gruppen, die sich für spirituell halten.


Die Liebe lässt uns sensibler werden für den anderen, weil ein neues Element hinzukommt: die Wertschätzung des anderen für das, was er ist. Wenn du den anderen quasi um deinetwillen schätzt, befindest du dich immer noch auf der animalischen Ebene, auch wenn du vielleicht das Gefühl hast, dass du diesen Menschen tatsächlich liebst. In Wirklichkeit liebst du ihn nur, weil er deine Bedürfnisse erfüllt. Das Wesen der Liebe ist großzügig, gebend und selbstlos. Sie ist weder territorial noch besitzergreifend. Wenn das Herz wirklich gereift ist, arbeitet die Liebe für ihr eigenes Überleben, das heißt, das Überleben der Liebe ist dann genauso wichtig wie oder sogar wichtiger als unser physisches Überleben. Das physische Überleben auf Kosten anderer macht dann keinen Sinn, weil ein solcher Egoismus dem Wesen der Liebe zuwiderläuft.


Das Herz ist von Natur aus sensibel und auf das Leben eingestimmt. Es schätzt den Menschen und erkennt seine Kostbarkeit. Auf Kosten des Wohlergehens eines anderen zu handeln ist nur möglich, wenn das Herz unsensibel und verschlossen ist. Wenn wir zum Beispiel nur wütend auf jemanden sein können, ohne uns zu erlauben, verletzlich zu sein und diese verletzten Gefühle hinter unserer Wut zu zeigen, dann wird diese Selbstverteidigung unser eigenes Herz verletzen. Unser Herz stirbt, während wir versuchen, unser psychisches Überleben zu sichern. Der Übergang von der Tierseele zur menschlichen Seele führt also zu einer wichtigen Verlagerung des Fokus von unserem physischen und psychischen Überleben auf das Überleben unseres Herzens.


Die Wertschätzung, die der Liebe innewohnt, basiert auf Wahrheit, Wahrnehmung und Sensibilität. Sie steht in direktem Zusammenhang mit der Verfeinerung, durch die die Seele ihr Herz entwickelt – und auch das »Auge des Herzens«. Man beginnt dann, nicht nur mit dem physischen Auge zu sehen, sondern auch mit dem Auge des Herzens. Das bedeutet, dass die eigentliche Substanz, das eigentliche Bewusstsein dessen, wer wir sind, unsere Seele, so transparent ist, dass wir den anderen wirklich sehen können. Ohne das Auge des Herzens gibt es keine echte Liebe, die Liebe ist dann lediglich eine Projektion oder sie dient dazu, dass ein anderer Mensch eine bestimmte Funktion für uns erfüllt. Damit die Liebe echt ist, muss die Seele ein Herz entwickeln und das bedeutet, dass die Seele durch ihr Herz ganz unmittelbar weiß.


Was bedeutet es, jemanden durch und mit dem Herzen zu sehen, ihn auf diese Weise wahrzunehmen und zu berühren? Es bedeutet, dass wenn wir jemanden sehen, unser Herzensauge klar genug ist, um etwas an ihm zu sehen, das wertvoll ist, etwas, das um seiner selbst willen Wertschätzung verdient und unsere Aufmerksamkeit erregt. Wenn unser Herzensauge ausreichend entwickelt ist, dann ist das, was an einem Menschen wertvoll ist, völlig untrennbar mit der Wertschätzung verbunden, die wir für ihn empfinden.


Was wir hier sehen, ist, dass Liebe die Wahrnehmung der Wahrheit ist, zusammen mit einem positiven Gefühl, das nicht von dieser Wahrnehmung der Wahrheit getrennt ist. Liebe ist nicht nur ein Gefühl der Süße, bei dem man sich in der Nähe eines Menschen glücklich fühlt und deshalb voller liebevoller Gefühle für ihn ist. Wir sprechen hier von persönlicher Liebe. Es bedeutet auch, dass wir in der Lage sind, das Schöne in einem anderen Menschen wahrzunehmen, es zu fühlen und zu erkennen. Das heißt nicht, dass mit dieser Erfahrung kein liebevolles Gefühl verbunden ist. Dieses Sehen oder Wahrnehmen des anderen bringt ein Gefühl der Süße mit sich. Es ist beides zugleich: das klare Sehen und das Gefühl, nicht nur das süße Gefühl an sich, das wir auf der persönlichen Ebene echte Liebe nennen.


Wir sehen also, dass sich das Herz in dem Maße entwickelt, in dem die Seele ihre Fähigkeit zur Wertschätzung stärkt. Diese Wertschätzung des Lebens selbst, seiner Schönheit und all dessen, was im Leben für uns und andere wertvoll ist, macht es uns möglich, über die eigene Nasenspitze hinauszusehen. Wertschätzung bedeutet, dass wir die Seele des anderen Menschen sehen können, das, was ihm wichtig ist, was ihn glücklich macht, was ihn verletzt. Du kannst seine Lebendigkeit, sein Herz, seine Schönheit und sein wahres Wesen sehen. Das Sehen ist dasselbe wie das Lieben. Das Gefühl der Liebe und das Sehen gehören zusammen, sie sind nicht getrennt, sondern zwei Seiten derselben Medaille.


Damit eine Seele ein Herz entwickelt, muss sie geklärt und geläutert genug sein, um diese liebevolle Wahrnehmung des anderen zu ermöglichen. Das hilft uns zu verstehen, dass die Liebe untrennbar mit der Wahrnehmung der Wahrheit verbunden ist. Es gibt uns ein Gefühl, ein intuitives Gespür dafür, was Liebe ist, was sie in der Seele bewirkt und warum wir sie brauchen. Wie die Entwicklung des Herzens ist auch die Entwicklung der Liebe untrennbar mit der Verfeinerung und Entwicklung der Seele verbunden.


Das Zerreißen der Schleier


Ein Gedicht von Rumi wird uns eine umfassendere Vorstellung davon vermitteln, was die Liebe für die Seele bedeutet, denn das zu verstehen ist unsere Hauptarbeit, wenn es um das Verständnis der Liebe geht. Rumi, ein Sufi aus dem 13. Jahrhundert aus dem Nahen Osten, gilt als einer der spirituellsten oder mystischsten Dichter, die je gelebt haben. Rumi war ein Dichter der Liebe. Wenn wir eine Vorstellung davon bekommen, was er mit Liebe meint, können wir unseren Weg zur Liebe besser verstehen. Das Gedicht lautet wie folgt:


Das ist Liebe: himmelwärts zu fliegen,


jeden Moment hundert Schleier zu zerreißen.


Der erste Augenblick, dem Leben zu entsagen,


der letzte Schritt, ohne Füße zu gehen.


Diese Welt als unsichtbar zu betrachten.


Nicht zu sehen, was unserem Selbst erscheint.


»Oh Herz«, sagte ich, »möge es dich segnen,


da ich den Kreis der Liebenden betreten habe,


um über die Reichweite des Auges hinaus zu sehen,


um die Windungen der Brust zu durchdringen!« (2)


Dieses Gedicht drückt sowohl aus, was Liebe für Rumi bedeutet, als auch die Bedeutung der Liebe in Bezug auf die spirituelle Arbeit. Wir werden sehen, dass spirituelle Arbeit immer mit Liebe zu tun hat.


Zunächst definiert Rumi die Liebe als Erfahrung »himmelwärts zu fliegen«. Was heißt das? Es bedeutet, dass wir uns auf die Reise zum höchsten Mysterium begeben, dass wir uns auf die Quelle zubewegen, die wir normalerweise für den höchsten Himmel halten. »In den Himmel zu fliegen« bedeutet also spirituelles Reisen. Aus einer bestimmten Perspektive können wir die Arbeit also als »fliegen« bezeichnen – und zwar aus der Perspektive der Liebe. Und warum? Weil die Liebe Geschmeidigkeit, Leichtigkeit und Luftigkeit ausstrahlt. Sie hat etwas Fröhliches, Übersprudelndes, Unbekümmertes an sich und bewegt sich auf eine Art und Weise, die geschmeidig, hell, einfach und weich ist. Sie ist nicht zerklüftet, rau oder hart. Im Folgenden werden wir noch weitere Bedeutungen dieses Satzes entdecken.


In der nächsten Zeile gibt uns Rumi eine genaue Erklärung dafür, was es bedeutet, himmelwärts zu fliegen, was es bedeutet zu lieben, nämlich: »jeden Moment hundert Schleier zu zerreißen«. Fliegen ist also identisch mit dem Akt der Liebe und dieser wiederum ist dasselbe wie das Zerreißen der Schleier. Liebe ist keine Emotion, die man zum eigenen Vergnügen empfindet. Liebe ist das Motiv, die treibende Kraft, die treibende Energie, die uns in den Himmel fliegen lässt. Sie ist auch die eigentliche Aktivität, der eigentliche Prozess, der eigentliche Akt des Fliegens in den Himmel.


Die Liebe ist die treibende Kraft, die den Wunsch nach der Wahrheit in uns weckt, und sie ist die Energie, die Aktion und der Prozess selbst, um die Schleier zu durchdringen und zu zerreißen, einen nach dem anderen, wenn wir ihnen begegnen. Wenn wir mehr und mehr von der Wahrheit sehen, wenn wir uns durch einen Schleier hindurch zum nächsten bewegen, von einer Ebene zur nächsten kommen, dann zerreißen wir die Schleier. Und dieses Zerreißen der Schleier ist Liebe. Warum ist es Liebe? Weil es von der Liebe motiviert und Liebe in Aktion ist. Wir handeln aus Liebe. Der ganze Prozess ist Liebe. Das Motiv kommt aus der Liebe, der Prozess ist Liebe und führt der Liebe wegen irgendwohin – die ganze Angelegenheit ist eine Liebesbeziehung.


Rumi sagt uns ganz unverblümt, dass Liebe und Wahrheit untrennbar sind. Das Enthüllen der Wahrheit ist Liebe; aus Liebe zu handeln ist das Enthüllen der Wahrheit. Sie sind ein und dasselbe. Sie sind nicht zu unterscheiden. Das gibt uns einen sehr guten Einblick, warum wir Liebe brauchen.


Was ist die Aufgabe der Seele? Wozu ist die Seele da? Laut Rumi – und auch in unserer Arbeit – ist es die Aufgabe der Seele, sich zu vollenden. Das bedeutet zu wachsen, zu reifen und sich mit dem Geliebten, der tiefsten Quelle, zu verbinden. Die Seele entwickelt sich, reift und kommt der Quelle immer näher, bis zum Moment der Vereinigung. Diese Reise der Seele ist von der Liebe inspiriert und motiviert; sie ist ein Akt der Liebe und die Vereinigung mit der Liebe. Ohne Liebe kann die Seele weder wachsen noch reifen, sie kann sich weder entwickeln noch den Geliebten finden, um sich mit ihm zu vereinen.


Wenn wir die einzelnen Aspekte der Liebe im Detail betrachten, werden wir diese Beziehung der Liebe zur Seele auf jeder Ebene ihrer Entwicklung sehen, nicht nur in der spirituellen Arbeit. Und wir werden sehen, dass es eine innige Verbindung zwischen der Seele, der Liebe und der Quelle gibt – eine sehr, sehr innige Verbindung.


In der nächsten Zeile fährt Rumi fort, über die Liebe zu sprechen: »Der erste Augenblick, dem Leben zu entsagen.« Was meint er damit? Es bedeutet, dass wir bereits in dem Moment, in dem wir geboren werden, noch bevor wir das Leben selbst erfahren, sagen: »Ich werde es für meinen Geliebten aufgeben.« Das zeigt uns die Kraft, Intensität, Vollständigkeit und Fülle, die notwendig sind, um die Reise zu vollenden. »Der erste Moment, um dem Leben zu entsagen»: Stellt euch vor, wie viel Liebe es bräuchte, um einem Menschen zu sagen: »Okay, ich gebe mein Leben für dich auf, bevor ich auch nur eine Sekunde davon gelebt habe.« Ihr habt noch nicht einmal vom Leben gekostet, ihr habt noch nicht einmal einen Vorgeschmack auf das Leben gehabt, und ihr sagt schon ohne zu zögern: »Ich werde es für meinen Geliebten aufgeben.«


Die nächste Zeile lautet: »Der letzte Schritt, ohne Füße zu gehen«. Diese beiden Aussagen weisen auf etwas hin, das der Liebe innewohnt. Die Liebe hat etwas Losgelöstes an sich. Doch wovon ist sie losgelöst? Von allem, was das Leben anzubieten hat, von all den Erscheinungen, an die die Tierseele gebunden ist. Die Liebe bringt die Loslösung von all diesen Dingen. Die Tierseele will leben und essen, sie will so vieles, aber die Liebe verändert ihr Wertesystem grundlegend – in eines, das die Seele erkennen lässt, dass all diese Dinge letztlich unbedeutend sind. Wenn die Liebe vollkommen ist, wenn sie wirklich integriert ist, dann ist ein Mensch bereit, sein physisches Leben aufzugeben, wenn es erforderlich sein sollte. Rumi sagt, dass unsere Liebe eine Kraft erlangen muss, die ihr diese vollständige Loslösung von allem, was das Leben uns bietet, verleiht, damit wir die Aufgabe vollenden und uns mit der Quelle vereinen können.


Rumi geht weiter ins Detail, wenn er sagt: »Der letzte Schritt, ohne Füße zu gehen«. Er spricht über den letzten Schritt in unserem Leben. Wie verlässt man das Leben am besten? Und wie können wir ohne Füße gehen? Ohne Füße zu gehen bedeutet, dass wir unseren letzten Schritt machen, ohne die Erde zu betreten, ohne eine Spur zu hinterlassen.


Spurlos zu gehen bedeutet, nicht anzuhaften. Wir gehen zurück zum Göttlichen und hinterlassen keine Spur von uns selbst, keinen Abdruck. Das ist gemeint, wenn von der spurlosen Erleuchtung die Rede ist.


In der nächsten Zeile fährt Rumi fort, indem er sagt: »Diese Welt als unsichtbar zu betrachten«. Das bedeutet, dass wir, wenn wir aus Liebe handeln, unter die Oberfläche sehen, hinter die Formen, die dieses Leben für uns bereithält. Es bedeutet, dass die Welt transparent ist, so dass wir durch sie hindurchsehen können. Wenn wir zum Beispiel einen Menschen ansehen, den wir lieben, dann lieben wir ihn deshalb, weil wir durch die Schleier hindurchsehen können. Wenn wir mit Liebe schauen, dann zerreißen wir die Schleier und sehen tief ins Innere dieses Menschen hinein.


Wenn wir nur auf die Oberfläche der Dinge achten, sehen wir nur die Welt, die für das physische Auge sichtbar ist. Dann geht unsere Liebe nicht sehr tief. Aus diesem Blickwinkel scheint die Welt undurchsichtig zu sein. »Nicht zu sehen, was unserem Selbst erscheint« bedeutet, sich nicht auf all die Formen, Bilder und Objekte, die wir sehen, zu konzentrieren, sie nicht als das Wichtigste zu erachten. Erinnern wir uns, dass Rumi sich für den Geliebten, die höchste Natur, interessiert. Wenn wir zum tiefsten Geheimnis der Existenz vordringen wollen, dann dürfen wir die Welt nicht als undurchsichtige wahrnehmen. Sie muss transparent für uns werden. Dann können wir durch sie hindurchsehen und sie verliert an Bedeutung im Vergleich zur Tiefe.


Rumi fährt fort: »Oh Herz« sagte ich, »möge es dich segnen, da ich den Kreis der Liebenden betreten habe, um über die Reichweite des Auges hinauszusehen«


Was heißt, den Kreis der Liebenden betreten zu haben? Es bedeutet, dass wir ein Herz entwickelt haben. Rumi will damit sagen, dass wir nicht nur mit den Augen sehen, sondern tiefer und weiter schauen. Die Reichweite des Auges offenbart nur den Schein, die Oberfläche. Aber jetzt sieht auch unser Herz, und weil wir Liebe empfinden, sehen wir darüber hinaus. Das bedeutet, dass unsere Seele so transparent und verfeinert ist, dass wir über die Oberfläche, über die äußere Form hinaussehen.


Rumi schließt mit den Worten: » … um die Windungen der Brust zu durchdringen«. Wie wir wissen, dringen wir häufig in die Windungen der Brust ein, wenn wir erforschen, was unser Herz daran hindert, sich zu öffnen. »Um über die Reichweite des Auges hinauszusehen, um die Windungen der Brust zu durchdringen»: Rumi spricht hier in zweierlei Hinsicht von Liebe. Er sagt, dass unsere Wahrnehmung tiefer und unser Herz leerer, offener und transparenter werden muss. Beides gehört also zusammen – das Sehen und die Herzensliebe sind ein und dasselbe. Rumi macht keinen Unterschied zwischen ihnen. Er sieht das Zerreißen der Schleier und das Eindringen in die Windungen der Brust als zwei Seiten desselben Prozesses.


Dieses Gedicht gibt uns eine Vorstellung von der Qualität der Liebe, die erforderlich ist, um uns mit dem Geliebten zu vereinen. Die Schleier müssen zerrissen werden und das erfordert eine wachsende Fülle und Reife der Liebe. Rumi sagt uns, dass wir keine Sekunde zögern werden, uns mit dem Geliebten zu vereinen, wenn die Liebe reif und vollständig integriert ist.


Eine Liebesbeziehung


Jetzt sehen wir, dass die Entwicklung der Seele nichts anderes ist als das Zerreißen der Schleier, die uns von dem Geliebten trennen. Diese Entwicklung ist notwendig, damit die Seele sich selbst vervollständigen kann und das bedeutet, dass sie ihre höchste Natur erkennen kann. Das ist es, was Rumi meint, wenn er sich mit dem Geliebten vereint. In welcher Situation wir uns auch immer befinden, wenn wir das Gefühl haben, dass wir Liebe brauchen, dann müssen wir die Situation aus dieser Perspektive betrachten. Ob es um eine Liebesbeziehung geht oder um eine Ehe, um unsere Lieblingsbeschäftigung oder um die Dinge oder Menschen, die wir am meisten mögen – was auch immer es ist, was wir lieben – es ist gut zu fragen: »Was liebe ich wirklich?« Ist wirklich Liebe im Spiel, dann wird sie die Schleier zerreißen. Wenn wir mit jemandem auf liebevolle Weise zusammen sind, dann sehen wir diesen Menschen mehr und mehr als das, was er wirklich ist. Und wenn wir draußen sind und die Natur lieben, dann sehen wir alles, was um uns herum ist, klarer als das, was es wirklich ist. Dann sind wir in der Lage, die Oberfläche zu durchdringen, »über die Reichweite des Auges hinauszusehen.«
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